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Öffentliche Bekanntmachung 

EG-Ausschreibung: Nichtoffenes Verfahren zur Bestellung und Lieferung von Schulbü-
chern für das Schuljahr 1995/96 gemäß VOL, Teil A und B 

1. Auftraggeber: Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 
Schulverwaltungsamt 
Am Gallberg 4 b 
14770 Brandenburg an der Havel 

Tel.: 03381/30 48 67 
Fax: 03381/30 48 70 

4. Lieferfristen: 

Nichtoffenes Verfahren gemäß VOL, 
Teil A und B 

gemäß § 18 a Nr. 2 Absatz 1 und 2 
Satz 2 VOL/A 

Liefervertrag 

39 Schulen der Stadt Brandenburg an der Havel, 
entsprechend den festgelegten Losen 

Lieferung von Schulbüchern für das Schuljahr 1995/96 
im Wert von ca. 1 Mio, DM 

Es ist eine Teilung in 9 Lose vorgesehen. 
Angebote können für die einzelnen Lose abgegeben werden. 
Die Vergabe der Lose an verschiedene Bieter bleibt vorbehalten. 

11.08.95 für allgemeinbildende 
Schulen und Förderschulen 

2.a Verfahrensart: 

b) Dringlichkeit: 

c) Form des Vertrages: 

3.a) Lieferort: 

b) Art/Menge: 

c) Teilung der Lose: 

06.10.95 für berufsbildende Schulen 
(außer duales System) 

17.11.95 für berufsbildende Schulen 
im dualen System 

5. Bietergemeinschaften sind nicht zugelassen. 
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6.a) Schlußtermin für Teilnahmeanträge: 18.0495 

b) Die Teilnahmeanträge sind an die unter Punkt 1 genannte Anschrift zu senden. 

c) Die Teilnahmeanträge sind in deutscher Sprache abzufassen. 

7. Absendung der Aufforderung zur Angebotsabgabe: bis 19.04.95 

8. Folgende Nachweise sind mit dem Teilnahmeantrag einzureichen: 

- Angaben zur Lieferfähigkeit (Lieferzeiten, Zuverlässigkeit) 
- Angaben zum möglichen Lieferumfang 

9. Zuschlagskriterien 

günstigster Rabatt nach den allgemeinen Bedingungen des Sammelrevers 1974 
vom Stand November 1991 

10. Anschrift der Vergabeprüfstelle: 

Ministerium des Innern des Landes Brandenburg 
Herrn Füchtjohann 
Henning-von-Tresckow-Straße 9 - 13 
14461 Potsdam 
Tel.: 0331/866-2243 
Fax: 0331/866-2202 

11. Tag der Absendung der Bekanntmachung: 04.04.1995 

12. Tag des Eingangs der Bekanntmachung: 

gez. Brauns 
Beigeordnete 
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Planfeststellung für das Bauvorhaben Neubau Straßenbahn- und Omnibusbetriebshof 
Hohenstücken in der kreisfreien Stadt Brandenburg an der Havel 

Die Verkehrsbetriebe Brandenburg GmbH hat ftir das o. g. Bauvorhaben die Durchführung 
des Planfeststellungsverfahrens beantragt. Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in 
der Zeit: 

vom 19.04.95 bis zum 19.05.95 

in der Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel, Stadtplanungsamt, August-Bebel-Straße 
23 - 27, in 14770 Brandenburg an der Havel, 2. Etage, Zimmer 212, während der Dienstzei-
ten: 

Montag 8.00 - 15.00 Uhr 
Dienstag 8.00 - 17.00 Uhr 
Mittwoch 8.00 - 15.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 - 15.00 Uhr 
Freitag 8.00 - 13.00 Uhr 

zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 

1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, das ist bis 
zum 02.06.95, beim Brandenburgischen Landesamt für Verkehr und Straßenbau 
(Anhörungsbehörde), Lindenallee 51, 15366 Dahlwitz-Hoppegarten 
(Telefon 03342/355 115 oder 355 147) oder beim Stadtplanungsamt der Stadtver-
waltung Brandenburg an der Havel, August-Bebel-Straße 23 - 27, 
Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder zur Niederschrift erheben. 

Die Einwendung muß den geltend gemachten Belang und das Maß seiner Beeinträchti-

 

gung erkennen lassen. Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendungen ausgeschlossen 
(§ 29 Abs. 4 Satz 1 Personenbeförderungsgesetz - PBefG). 

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet 
oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige 
Eingaben), ist aufjeder mit einer Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit 
Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. 
Anderenfalls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben. 

2. Rechtzeitig erhobene Einwendungen werden in einem Termin erörtert, den die Anhö-
rungsbehörde auf den 22. Juni 1995, 10.00 Uhr, in 14776 Brandenburg an der Havel, 
Bauhofstraße 24, Kulturhaus der Verkehrsbetriebe Brandenburg GmbH anberaumt hat. 
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Diejenigen, die fristgerecht Einwendungen erhoben haben bzw. bei gleichförmigen 
Einwendungen der Vertreter, werden von dem Termin gesondert benachrichtigt. Sind 
mehr als 300 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können sie durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist 
möglich. Die Bevollmächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, 
die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist. Bei Ausbleiben eines Beteiligten 
in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt werden. 

Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluß des Erörterungstennines beendet. Der Er-
örterungstermin ist nicht öffentlich. 

3. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwendungen, Vertreter-
bestellung oder Teilnahme am Erörterungstermin entstehende Kosten werden nicht 
erstattet. 

4. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung dem Grunde 
nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erörterungstermin, sondern in einem 
gesonderten Entschädigungsverfahren behandelt. 

5. Über die Einwendungen wird nach Abschluß des Anhörungsverfahrens durch die Plan-
feststellungsbehörde (Ministerium für Stadtentwicklung, Wohnen und Verkehr) ent-
schieden. Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluß) an die Ein-
wender kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 
300 Zustellungen vorzunehmen sind. 

6. Die Nummern 1, 2, 3 und 5 gelten für die Anhörung der Öffentlichkeit zu den Umwelt-
auswirkungen des Bauvorhabens nach § 9 Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung entsprechend. 

gez. Dr. Schliesing 
Oberbürgermeister 

Straßenbau Gewerbepark Görden - Straßenbeleuchtung 
Beschränkte Ausschreibung nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb 

1. Vergabestelle: Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 
Tiefbauamt 
August-Bebel-Str. 23 - 27 
14770 Brandenburg 
Tel.: 03381/58 66 21 
Fax: 03381/58 66 04 
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2. Verfahrensweise: 

3. Ausführungsort: 

4. Leistungsart: 

4.1 Leistungsumfang: 

in der: 

7.3 Auskünfte zu den 
Verdingungsunter-

 

lagen erteilt: 

Beschränkte Ausschreibung nach 
öffentlichem Teilnehmerwettbewerb 
nach VOB/A 

Brandenburg an der Havel - Gewerbepark Görden 

Straßenbeleuchtung 

Juni - Juli 1995 

Die Unterlagen sind bis spätestens 
24.04.95 (Posteingang) anzufordern. 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 
Bauverwaltung, Tiefbauamt 
August-Bebel-Str. 23 - 27 
14770 Brandenburg an der Havel 
Tel.: 03381/58 66 21 
Fax: 03381/58 66 04 

28.04.1995 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 
Rechtsamt, Submissionsstelle 
Zimmer 006/007 
Neuendorfer Str. 90 
14770 Brandenburg an der Havel 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 
Tiefbauamt 
Herr Wendt 

5. Vergabe nach 
Teillosen: 

6. Ausführungszeit: 

7. Verdingungs-
unterlagen: 

7.1 Anforderung der 
Verdingungs-
unterlagen: 

7.2 Ausgabe bzw. Ver-

 

sand der Unter-
lagen: 

von: 

- 1.600 m Kabel verlegen 
- 39 St Lichtpunkte installieren 
- 1.200 m Kabelgraben herstellen und verfüllen 

nein 



- 184 - 

Tel.: 03381/58 66 30 
August-Bebel-Str. 23 - 27 
14770 Brandenburg an der Havel 

7.4 Unkostenbeitrag: 

7.5 Angebote sind zu 
adressieren: 

8. Eröffnungstermin/ 
Ende der 
Angebotsfrist: 
Ort: 

9. Zuschlag-/Binde-
frist: 

entfällt 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 
Rechtsamt 
Subtilissionsstelle, Zimmer 006/007 
Neuendorfer Str. 90 
14770 Brandenburg an der Havel 

Kennzeichnung des Umschlages: 
Ausschreibung 
Gewerbepark Görden - Straßenbeleuchtung 

09.05.1995, 10.00 Uhr 
Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 
Haus 1, 1.Etage, Zi 102 (Sitzungsraum) 
Neuendorfer Str. 90 
14770 Brandenburg an der Havel 

Zur Eröffnung ist nur der Bieter oder 
dessen Bevollmächtigter zugelassen. 

endet am 26.05.1995 

10, Zahlungsbedin-

 

gungen/Sicher-
heiten: 

11. Eignungsnachweis: 

12. Nachprüfstelle: 

nach VOB/B 

Nachweis über Fachkunde, Leistungs-

 

fähigkeit und Zuverlässigkeit gemäß 
§ 8, Nr. 3, Abs. 1 (a-g) der VOB/A 

Ministerium des Innern des Landes 
Brandenburg 
Referat III/5 
Henning-von-Tresckow-Str. 9 - 13 
14467 Potsdam 
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Tel.: 0331/866 23 56 
Fax: 0331/866 23 02 

gez. H.-J. Gappert 
Beigeordneter 

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A: Straßenbau Domviertel 
(Domlinden) 

1. Vergabestelle: Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 
Tiefbauamt 
August-Bebel-Str. 23 - 27 
14770 Brandenburg 
Tel.: 03381/58 66 21 
Fax: 03381/58 66 04 

2, Verfahrensweise: öffentliche Ausschreibung nach VOB/A 

3. Ausftihrungsort: Brandenburg an der Havel, Domviertel 

4. Leistungsart: Straßenbau 

4.1 Leistungsumfang; - 1.500 m2 Natursteinpflaster in Fahrbahnen 
auf vorhandener Tragschicht 

- 2.600 m2 Aufbruch von Natursteinpflaster 
in Fahrbahn- u. Gehbahnbereichen 

- 8 St. Regeneinläufe 
- 100 m Regenwassersammelleitung DN 200 
- 30 m Regenwasseranschlußleitg.DN 150 
- 1.400 m2 Schottertragschicht 30 cm dick 
- 1.400 m2 bit. Tragschicht 10 cm dick 
- 1.400 m2 Natursteinpflaster in Fahrbahnen 
- 1.200 m2 Schottertragschicht 15 cm dick 
- 1.200 m2 Natursteinpflaster in Gehbahnen 

diverse Borde aus Natursteinmaterial 

5. Vergabe nach 
Teillosen: nein 

6. Ausführungszeit: 26.06.1995 - 02.09.1995 
Zweischichtbetrieb wird gefordert, 
Vollsperrung vom 10.07.95 - 05.08.95 
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7. Verdingungs-

 

unterlagen: 

7.1 Anforderung der 
Verdingungs-

 

unterlagen: 

in der: 

7.2 Ausgabe bzw.Ver-
sand der Unter-
lagen:  

Die Unterlagen sind bis spätestens 
26.04.95 (Posteingang) anzufordern. 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 
Bauverwaltung, Tiefbauamt 
August-Bebel-Str. 23 - 27 
14770 Brandenburg an der Havel 
Tel.: 03381/58 66 21 
Fax: 03381/58 66 04 

03.05.1995 

von: Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 
Rechtsamt 
Submissionsstelle 
Zimmer 006/007 
Neuendorfer Str. 90 
14770 Brandenburg an der Havel 

7.3 Auskünfte zu den 
Verdingungsunter-

 

lagen erteilt: 

7.4 Unkostenbeitrag: 

Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 
Tiefbauamt 
Frau Saupe 
Tel.: 03381/58 66 20 
August-Bebel-Str. 23 - 27 
14770 Brandenburg an der Havel 

Für die Verdingungsunterlagen ist von den 
Bietern ein Unkostenbeitrag in Höhe von 
45,00 DM zu entrichten und nachzuweisen. 
Einzuzahlen bei der Commerzbank Branden-
burg an der Havel 
Bankleitzahl: 16040000 
Konto-Nr.: 25 22 100 
Codierung: 6020.110.1000.9 
Text: Straßenbau Domviertel 
Kostenbeitrag wird nicht zurückerstattet. 
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7.5 Angebote sind zu 
adressieren an: Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 

Rechtsamt 
Submissionsstelle, Zimmer 006/007 
Neuendorfer Str. 90 
14770 Brandenburg an der Havel 

Kennzeichnung des Umschlages: 
Ausschreibung 
Straßenbau Domviertel 

8. Eröffnungstermin/ 
Ende der 
Angebotsfrist: 
Ort: 

15.05.1995, 11.00 Uhr 
Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 
Haus 1, 1. Etage, Zi. 102 (Sitzungsraum) 
Neuendorfer Str. 90 
14770 Brandenburg an der Havel 

Zur Eröffnung ist nur der Bieter oder 
dessen Bevollmächtigter zugelassen. 

7. Nachprüfstelle: 

endet am 26.06.1995 

nach VOB/B 

Nachweis über Fachkunde, Leistungsfähigkeit u. Zuverlässigkeit 
gemäß § 8, Nr. 3, Abs. 1 (a-g) der VOB/A 

Ministerium des Innern des Landes 
Brandenburg 
Referat 111/5 
Henning-von-Tresckow-Str. 9 - 13 
14467 Potsdam 
Tel.: 0331/866 23 56 
Fax. 0331/866 23 02 

9, Zuschlag-/Binde-
frist: 

10. Zahlungsbedin-
gungen/Sicher-
heiten: 

11. Eignungsnachweis: 

gez. 11.-J. Gappert 
Beigeordneter 



- 188 - 

Beschränkte Ausschreibung nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb nach VOL/A - 
Personalcomputer 

1. Vergabestelle: 

2. Verfahrensart: 

3.a Ort der Lieferung/ 
Leistung: 

Städtisches Klinikum Brandenburg 
Hochstraße 29 
14770 Brandenburg an der Havel 

Tel.: 03381/361675 
Fax: 03381/361179 

Beschränkte Ausschreibung nach öffentlichem Teilnahme-
wettbewerb nach § 3 Nr. 3 Buchstabe a und b VOL/A 

Städtisches Klinikum Brandenburg 
Hochstraße 29 

3.b Art und Menge der 
zu liefernden Waren: - Personalcomputer-Konfiguration festgelegt 

- div. Drucker für PC 

3.c • Vergabe in Losen: 

4, Lieferzeitraum:  

ist vorgesehen 
Fachlose 
- PC 
- Drucker für PC 

Juni 1995 

5.a Verdingungsunter-
lagen: 

5.b Teilnahmeantrag ist 
zu adressieren an: 

6. Absendung der 
Aufforderung zur 
Angebotsabgabe: 

Der Teilnahmeantrag ist schriftlich bis zum 26.04.95 an die 
Vergabestelle zu stellen. 

Städtisches Klinikum Brandenburg 
Abt. Einkauf 
Hochstraße 29 
14770 Brandenburg an der Havel 

Die Verdingungsunterlagen werden bis spätestens 28.04.95 
abgesandt. 
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7. Auskünfte: Mit dem Teilnahmeantrag sind von den Lieferanten 
Referenzobjekte im öffentlichen Dienst anzugeben, 

8. Kriterien zur Auf-

 

tragserteilung: Preis und Service 

9. Nachprüfstelle: Ministerium des Innern des Landes Brandenburg 
Referat III15 
Henning-von-Tresckow-Str. 9 - 13 
14467 Potsdam 
Tel.: 0331/866 23 56 
Fax: 0331/866 23 02 

10. Mit der Abgabe eines Angebotes unterliegt der Bieter den Bestimmungen über nicht 
berücksichtigte Angebote gem. § 27 VOL/A. 

Dr. Spielmann 
Bürgermeisterin 

Beschränkte Ausschreibung nach öffentlichem Teilnahmewettbewerb zum Umzug von 
Schulen 

1. Auftraggeber: Stadtverwaltung Brandenburg an der Havel 

  

Schulverwaltungsamt 

  

Am Gallberg 4 b 

  

14770 Brandenburg an der Havel 

  

Tel.: 03381/30 48 67 

  

Fax: 03381/30 48 70 

2. Art der Vergabe: Beschränkte Ausschreibung nach öffentlichem Teilnahmewett-
bewerb gemäß § 3 Nr. 3 a VOL/A 

3. Art/Umfang der 

  

Leistung: Umzüge von 5 Schulen 

4, Leistungsorte: Stadt Brandenburg sowie Ortsteil Plaue 
entsprechend den Losen 

5. Teilung in Lose: Es ist eine Teilung in 3 Lose vorgesehen. 

  

Angebote können für die einzelnen Lose abgegeben werden, 
Die Vergabe der Lose an verschiedene Bieter bleibt vorbehalten. 

6. Leistungszeitraum: 26. - 28.06.1995 
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7. Bietergemeinschaften sind nicht zugelassen. 

8.a) Schlußtemiin für 
Teilnahmeanträge: bis 19.04.1995 

b) Die Teilnahmeanträge sind an die unter Punkt 1 genannte Anschrift zu senden. 

9. Absendung der 
Aufforderung zur 
Angebotsabgabe: 21.04.1995 

10. Folgende Nachweise 
sind mit dem Teil-

 

nahmeantrag ein-

 

zureichen: - Angaben zur Leistungsfähigkeit (Fahrzeugart/Anzahl) 

- Nachweis zur Berechtigung der Leistung 

11. Der Bewerber unterliegt mit Abgabe seines Angebotes den Bestimmungen über nicht-
berücksichtigte Angebote (§ 27 VOL/A). 

12, Nachprüfstelle: Ministerium des Innern des Landes Brandenburg 
Referat II115 
Henning-von-Tresckow-Str. 9 - 13 
14467 Potsdam 
Tel.: 0331/866 23 56 
Fax: 0331/866 23 02 

gez. Brauns 
Beigeordnete 

Beschluß Nr. 423/94 

Haushaltssatzung der Stadt Brandenburg an der Havel für das Haushaltsjahr 1995 

Aufgrund des § 78 der Gemeindeordnung des Landes Brandenburg wird nach Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung vom 21.12.1994 mit Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde 
vom 18.03.1995 folgende Haushaltssatzung erlassen: 
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§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 1995 wird 

1. im Verwaltungshaushalt 
in der Einnahme auf 
in der Ausgabe auf 
und 

2. im Vermögenshaushalt 
in der Einnahme auf 
in der Ausgabe auf 

festgesetzt. 

 

339.997.800,00 DM 
339.997.800,00 DM 

170.512.300,00 DM 
170.512.300,00 DM 

Es werden festgesetzt: 
§ 2 

 

1. der Gesamtbetrag der Kredite auf 5.300.000,00 DM 

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

 

ermächtigungen auf 0 DM 

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 40.000.000,00 DM 

§ 3 

(1) Die Steuerhebesätze für Grundsteuern werden in folgender Höhe festgesetzt: 

Grundsteuer A 
(land- und forst-

 

wirtschaftlich ge-

 

nutzte Flächen) 

Grundsteuer B 
(unbebaute, bebaubare 
Flächen, bauliche Anlagen) 

300 % 

400 % 

(2) Für die Höhe der Grundsteuer ftir Wohn- und Mietwohngrundbesitz, für den bisher 
kein Einheitswert durch das Finanzamt festgestellt wurde, ist die Ersatzbemessung 
nach der Festlegung des Einigungsvertrages auf der Basis der Grundfläche maßgebend. 

Für die Höhe der Grundsteuer für betrieblichen Grundbesitz ehemaliger volkseigener 
Betriebe, Kombinate und Einrichtungen bzw. der aus diesen hervorgegangenen Kapi-
talgesellschaften gelten die Regelungen des Einigungsvertrages auf der Basis der 
DM-Eröffnungsbilanz, sofern nicht inzwischen ein Einheitswert durch das Finanzamt 
festgesetzt wurde. 

(3) 
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(4) Der Steuerhebesatz ftir Gewerbesteuern wird für das Haushaltsjahr auf 350 % festge-
setzt. 

(5) Für die am 05.12.1993 eingegliederten ehemaligen Gemeinden Göttin, Schmerzke, 
Klein Kreutz und den ehemaligen Ortsteil Mahlenzien der Gemeinde Viesen gelten 
auf der Grundlage von § 4 des 3. Gemeindeeingliederungsgesetzes vom 20.09.1993 
(GVB1. für das Land Brandenburg 1/93 Seite 390) i. V. m. den jeweiligen Eingliede-
rungsverträgen abweichend vom Absatz 1 und 4 die folgenden Steuerhebesätze: 

Grundsteuer A 300 % 
Grundsteuer B 340 % 
Gewerbesteuer 300 % 

§ 4 

Für den Wirtschaftsplan des Städtischen Klinikums Brandenburg werden festgesetzt: 

1. im Erfolgsplan 
die Erträge auf 
die Aufwendungen auf 
der Jahresgewinn auf 
der Jahresverlust auf 

2. im Vermögensplan 
die Einnahmen auf 
die Ausgaben auf 

88.939.529,00 DM 
88.939.529,00 DM 

0 DM 
0 DM 

4.123.000,00 DM 
4.123.000,00 DM 

3. der Gesamtbetrag der Kredite auf 0 DM 
davon für Zwecke der Umschuldung 0 DM 

4. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-

 

ermächtigungen auf 0 DM 

5. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 7.000.000,00 DM 

§ 5 

Entscheidungsrichtlinien hinsichtlich über- und außerplanmäßiger Ausgaben gemäß § 81 der 
Gemeindeordnung und den Verwaltungsvorschriften zum § 10 der Gemeindehaushaltsverord-
nung des Landes Brandenburg 

1. Nichterhebliche über- und außerplanmäßige Ausgaben sind: 

1.1 über- und außerplanmäßige Ausgaben, die auf gesetzlicher oder tarifvertraglicher 
Grundlage beruhen, wenn sie den Betrag von 100.000,00 DM nicht übersteigen oder 

1.2 über- und außerplanmäßige Ausgaben, die durchlaufende Zahlungen sind oder 
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. 1.3 über- und außerplanmäßige Ausgaben, wenn die Deckung in voller Höhe durch 
zweckgebundene Mehreinnahmen erfolgen kann oder 

1.4 alle übrigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben, wenn sie den Betrag von 
100.000,00 DM nicht übersteigen. 

Über die Leistung dieser Ausgaben entscheidet der Kämmerer. 

1.5 Über- und außerplanmäßige Ausgaben sind nur zulässig, wenn sie unabweisbar und 
unvorhersehbar sind und die Deckung gewährleistet ist. 

2. Bei Investitionen, für die im laufenden Jahr schon Haushaltsmittel im Vermögenshaus-
haltsplan zur Verfügung stehen und im folgenden Jahr fortgesetzt werden, entscheidet 
im Rahmen der im Haushaltsplan veranschlagten Verpflichtungsermächtigungen 

bis zur Höhe von 50.000,00 DM der Kämmerer 

über die Leistung überplanmäßiger Ausgaben. Voraussetzung hierfür ist, daß die 
Deckung durch die Kürzung der im folgenden Jahr im Investitionsplan bei der gleichen 
Maßnahme vorgesehenen Haushaltsmittel erfolgen kann. 

In Fällen anderweitiger Deckung oder beim Anfall von Mehrkosten gegenüber den im 
Investitionsplan angegebenen Gesamtkosten der Maßnahme ist die vorherige Zustim-
mung der Stadtverordnetenversammlung herbeizuführen. 

3. Über- und außerplanmäßige Ausgaben, zu deren Leistung der Kämmerer nach Maßga-
be der Ziffern 1 und 2 seine Zustimmung gegeben hat, sind der Stadtverordnetenver-
sammlung vierteljährlich zur Kenntnis zu bringen. 

Soweit in der zweiten Hälfte eines Haushaltsjahres aus zwingenden Gründen durch die 
Verwaltung bereits Aufträge oder Bestellungen aus zu erwartenden Haushaltsansätzen 
des Verwaltungshaushaltes für das folgende Haushaltsjahr erteilt werden müssen, 
die nach derzeitigem Haushaltsrecht eine überplanmäßige Mittelbereitstellung erforder-
lich machen würden, wird der Kämmerer ermächtigt, auf begründeten Antrag der 
Fachverwaltung hin bis zur Höhe von insgesamt 30 % des vergleichbaren Ansatzes 
des laufenden Haushaltsjahres Mittel zur Auftragsvergabe vorab unter der Voraus-
setzung freizugeben, daß für das kommende Haushaltsjahr ein Ansatz bis zu minde-
stens dieser Höhe verbindlich zu erwarten ist. 

4. Es liegt im Ermessen des Kämmerers, von den Ermächtigungen in Ziffer 1 und 2 Ge-
brauch zu machen, oder zur Leistung der über- und außerplanmäßigen Ausgaben die 
vorherige Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung herbeizuführen zu lassen. 
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Brandenburg an der Havel, den 21.12.1994. 

gez. Dr. Kallenbach gez. Dr. Schliesing 
Stadtverordnetenvorsteher Oberbürgermeister 

Anmerkung: 

Die Haushaltssatzung 1995 und ihre Anlagen liegen zur Einsichtnahme in der Stadtverwaltung 
Brandenburg, Neuendorfer Str. 90, Haus 1, Zimmer 212, während der Dienststunden öffent-
lich aus. 

Gemäß § 78 (5) der Gemeindeordnung kann jeder Einsicht in die Haushaltssatzung und in die 
Anlagen nehmen. 

Die erforderliche Genehmigung liegt mit Schreiben der Rechtsaufsichtsbehörde vom 
18.03.1995 vor. 

Beschluß Nr. 8/95 

Benutzungsentgelte in den Wohnheimen der Stadt Brandenburg an der Havel 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Brandenburg an der Havel stimmte in ihrer Sit-
zung am 29.03.1995 der Entgeltregelung für die Benutzung der Wohnheime der Stadt Bran-
denburg an der Havel gemäß beiliegender Anlage zu. 

gez. Dr. Maiwald gez. Dr. Schliesing 
1. Stellvertreter des Oberbürgermeister 
Stadtverordnetenvorstehers 

Anlage 
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Anlage 

Entgeltregelung 

Erhebung von Benutzungsentgelten in den Wohnheimen der Stadt Brandenburg an der 
Havel 

1. 

Allgemeines 

1.Wohnheimplätze können bei der zuständigen Wohnheimleitung beantragt werden. 

2.Es besteht kein Anspruch auf einen Wohnheimplatz. 

2. 

Entgelte fiir die Benutzung von Wohnheimplätzen 

Die Entgelte gelten für Übernachtungen. 

1.Wohnheim Thüringer Straße 

Übernachtung: 33,00 DM/Nacht 

2. Wohnheim Vereinsstraße 

Übernachtung: 27,00 DM/Nacht 

3.Wohnheim Kirchmöser  

Übernachtung: 30,00 DM/Nacht 

3. 

Zahlungsmodus und Fälligkeit der Benutzungsentgelte 

Die Entgelte sind wöchentlich im voraus beim Verwaltungsleiter des Wohnheimes zu entrich-
ten. 
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4. 

Inkrafttreten 

Diese Entgeltordnung tritt zum 01.04.1995 in Kraft.° 

Gleichzeitig tritt die Entgeltordnung der Stadt Brandenburg an der Havel für die Übernach-
tung und Inanspruchnahme von Verpflegungsleistungen in Wohnheimen vom 30.09.1992 au-
ßer Kraft. 

Überführung von Wohnheimen der Stadt Brandenburg an der Havel in freie Träger-
schaft 
(zum Beschluß Nr. 191/95) 

Die Stadtverordnetenversammlung Brandenburg an der Havel beschloß in ihrer Sitzung am 
29. März 1995, die Verwaltung zu beauftragen, Vorbereitungen zur Privatisierung von Wohn-
heimen der Stadt Brandenburg an der Havel bzw. zur Überfiihrung in freie Trägerschaft zu 

. treffen. Zielstellung ist der 30. Juni 199. 

• Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Durchführung von Aufgaben für den 
Schulträger Potsdam-Mittelmark 
(zum Beschluß 11/95) 

Die Stadtverordnetenversammlung Brandenburg an der Havel bestätigte auf ihrer Sitzung am 
22. Februar 1995 die Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Durchführung von Aufgaben 
für den Schulträger Potsdam-Mittelmark. 

Nach Bestätigung wird der Schulbezirk für die berufliche Bildung in der Stadt Brandenburg an 
der Havel für die Berufe Gas- und Wasserinstallateur, Zentralheizungs- und Lüftungsbauer so-
wie Elektroinstallateur auf den Kreis Potsdam-Mittelmark (die Ämter Beetzsee, Emster-Havel, 
Lehnin, Wusterwitz, Ziesar, Belzig und Wiesenburg) erweitert. 
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Diese Vereinbarung, die sowohl von Oberbürgermeister Dr. Helmut Schliesing als auch von 
Landrat Koch unterzeichnet wurde, tritt nach der Genehmigung durch die zuständige Rechts-
aufsichtsbehörde zum Beginn des Schuljahres 1995/96 in Kraft. 

Beschluß Nr. 62/95 

Beschlußfassung über die Jahresrechnung 1993 der Stadt Brandenburg an der Havel 
und deren Entlastung 

1, Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Brandenburg an der Havel nimmt das in 
dem vorliegenden Schlußbericht des Rechnungsprüfungsamtes aufgezeigte Ergebnis 
der Prüfung der Jahresrechnung der Stadt Brandenburg an der Havel für das Haus-
haltsjahr 1993 zur Kenntnis, 

2. Die Stadtverordnetenversammlung stellt das Ergebnis der Jahresrechnung 1993 unter 
Einbeziehung der Abschlußbuchungen wie folgt (Anlage) fest. 

3, Aufgrund des geprüften und festgestellten Ergebnisses der Jahresrechnung der Stadt 
Brandenburg des Haushaltsjahres 1993 wird die Entlastung gemäß Paragraph 93 
Gemeindeordnung erteilt. 

gez. Dr. Maiwald 
1. Stellvertreter des 
Stadtverordnetenvorstehers 

Anlage 
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Beschluß Nr. 63/95 

Beschlußfassung über die Jahresrechnung 1993 der Gemeinde Göttin und deren 
Entlastung 

1. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Brandenburg an der Havel ninunt das in 
dem vorliegenden Schlußbericht des Rechnungsprüfungsamtes aufgezeigte Ergebnis 
der Prüfung der Jahresrechnung der Gemeinde Göttin für das Haushaltsjahr 1993 zur 
Kenntnis, 

2. Die Stadtverordnetenversammlung stellt das Ergebnis der Jahresrechnung 1993 unter 
Einbeziehung der Abschlußbuchungen wie folgt (Anlage) fest. 

3. Aufgrund des geprüften und festgestellten Ergebnisses der Jahresrechnung der Ge-

 

meinde Göttin des Haushaltsjahres 1993 wird die Entlastung gemäß Paragraph 93 
Gemeindeordnung erteilt. 

gez. Dr. Maiwald 
1. Stellvertreter des 
Stadtverordnetenvorstehers 

Anlage 
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Beschluß Nr. 64/95 

Beschlußfassung über die Jahresrechnung 1993 der Gemeinde Schmerzke und deren 
Entlastung 

1. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Brandenburg an der Havel nimmt das in 
dem vorliegenden Schlußbericht des Rechnungsprüfungsamtes aufgezeigte Ergebnis 
der Prüfung der Jahresrechnung der Gemeinde Sclunerzke für das Haushaltsjahr 1993 
zur Kenntnis. 

2. Die Stadtverordnetenversammlung stellt das Ergebnis der Jahresrechnung 1993 unter 
Einbeziehung der Abschlußbuchungen wie folgt (Anlage) fest. 

3. Aufgrund des geprüften und festgestellten Ergebnisses der Jahresrechnung der 
Gemeinde Sclunerzke des Haushaltsjahres 1993 wird die Entlastung gemäß 
Paragraph 93 Gemeindeordnung erteilt. 

gez. Dr. Maiwald 
1. Stellvertreter des 
Stadtverordnetenvorstehers 

Anlage 



- 202 - 

lemeinde Neluncrike .1A II It F. N lt E (:1114 lt N (: 
flir dm linushalt*Itr 1993 

1. Kneetennti101ger Aharlthen 

EINNAI1MEN A KR aus Vnrjahr 
D KR in Abgang 

'UI- Einnahmen 
1111-Einnaluncecslc 

NnII-Einnahrucn 
lfd. 11j. 

IM-Einnahmen Kassen-

 

einnahmerele 

Vcrwaltungs- A • 

 

964.834,84 

7 , 951.919,64 12.915,20 taushalt 
D 

Vermögens- A. 

_ 

• 
714.223,73 714.223,73 0,00 taushalt 

D 

nmen 

 

1.679.058,57 1.666.143,37 12.915,20 

Vornhirne 

 

500,00 500,00 0,00' 

Vawahrgclder 

 

430.908,00 430.908,00 0,00" 

mgesamt 0,01 0,00 2.110.466,57 2.097.551,37 12.915,20 

AUSUADEN A KR aus Vorjahr 
13 KR in Abgang 

'‘111-Attsgalicte 
111-Ausgaliereme 

Soll-Ausgaben 
II'd.11j. 

Ist-Ausgalicti Kernen-

 

ausgalicrerie 

Verwallunp- A 

 

964.834,84 964.834,84 
, 

0,00 laushall 
B 

Vcrmagens- A 

 

714.223,73 714.223,73 (00 eausball 
B 

wumm - 

 

1.679.058,57 1.679.058,57 0,00 

Vorsehirne 

 

500,00 500,00 0,00 

Verwahrgelder 

 

341.47/1,70 341.478,70 0,00 

'nsgcsamt ' 0,01 0,00 2.1121.037,27 2.021.037,27 0,00 

Verwaltungs-1111 iVerntiigens-1111 

 

VorschOsse Venvalergeldcr insgesamt 

M-Einnalunen 951.919,64 714.223,73 500,00 430.908,00 2.097.551.37 

IM-Ausgaben 964.834,8, 714.223,73 500,00 341.478,70 2.021.037.27 

"lbersch./Fehlb. % 12.915,21 0,00 0,00 119.429,30 76.514,10 

Kernenbestand % 12.915,21 0,00 0,00 89.429,30 76.314,10 

. Ilnualmllarechnung 
' 

Feststellung dcs Ergclinimes - 

' 

Soll-Einnahmen Vw1111 964,834,84 

'oll-Einnahmen %III! . 714.223,73 

'u. Soll-Einnahmen 1.679.0511,57 

' 

1. neue IIER 0,00 

Abgang aller DER . 0,00 

Abgang aller KER 0,00 

unune hcreinigle 

4011-Einnalunen 1.679,0511,57 
• . . 

, 

Null-Ausg. Vw1111 964.834,84 

Null-Ausg. %III! 714.223,73 

darin enthaltener 

Überschuß: 

. ' 
Su. Noll-Ausgahen 1.679.058,57 

r 

+ Neue IIAR 0,00 

Vw111-1 

Vm1111 

- Abgang aller IIAR 0,00 , 
. 

Vw1111 . 

%HH 
. . • 

- Abgang alter KAR 0,00 

Nunune hcreinigte 

Sollititsgaben 1.679.058,57 

Dill: bereinigte Null-Einnahmen ./. 

bereinigte Noll-Ausgahen (Fehlbetrag) 0,00 
- .. A .. 

Fegestellte 

Brandenburg nn der Ilavel, den 20.09.1994 

DER C/BERDOR(3ERMEINTER 

Brandenbure: der ,wel, den 20.09.1994 

DER K 

 

 



- 203 - 

Information 

Das Ordnungsamt informiert: Wochenmarkt in Nord verlagert 

Mit Wirkung vom 20.03.1995 wurde der Wochenmarkt in Stadtteil Brandenburg-Nord vom 
Bereich Werner-Seelenbinder-Straße/Prignitzstraße in den Bereich Werner-Seelenbinder-Stra-
ße/Barnirnstraße (Nutzung bis zum Hochhaus Barnimstraße) verlagert. 

Die täglichen Wochenmarktzeiten montags bis freitags 7.00 bis 18.00 Uhr und samstags 7.00 
bis 14.00 Uhr werden beibehalten. 

Anliegerbeitrag für Radwege 

Das Amt für kommunale Abgaben möchte die Eigentümer der Grundstücke an der Magdebur-
ger Straße informieren, daß im Monat April Straßenausbaubeiträge für den neu angelegten 
und verbesserten Radweg erhoben werden, 

Im Monat Mai werden Beiträge für die Radwege Wilhelmsdorfer Landstraße, Ziesarer Land-
straße, Wusterwitzer Straße und Schulstraße und im Monat Juli für den Radweg Quenzweg 
erhoben. 

Grundlage dafür sind das Kommunalabgabengesetz des Landes Brandenburg sowie die Sat-
zung zur Erhebung eines Straßenausbaubeitrages in der Stadt Brandenburg an der Havel. Die 
Satzung ist im Amtsblatt Nr. 26 vom 10.12.1992 veröffentlicht. 



- 204 - 

Umweltpreis der Stadt Brandenburg an der Havel 
(zum Beschluß Nr. 20/95 der SVV vom 22.02.1995) 

Bereits zum zweiten Mal soll in der Stadt Brandenburg an der Havel ein Umweltpreis verge-
ben werden. 

Voraussetzungen 
Eingereicht werden können Projekte, die in geeigneter Weise zur Verbesserung der Umwelt 
beitragen, selbst wenn sie noch nicht abgeschlossen sind. Dabei sind insbesondere Originalität 
und Kreativität gefragt. Das Projekt sollte kooperativ entstanden sein, einen speziellen Um-
welteffekt erzielen und nachgenutzt werden oder große Breitenwirkung oder Beispielwirlcung 
entfalten können. Teilnahmeberechtigt sind Einzelpersonen sowie Arbeitsgruppen von Institu-
tionen, Betrieben, Schulen, Kinder-, Jugend- und anderen Einrichtungen, Vereinen und Ver-
bänden. 

Dotierung 
Der Umweltpreis besteht aus einem Geldpreis im Werte von 1.000 DM, der durch den Verein 
zur Förderung des Umweltschutzes e.V. auf 2.000 DM erhöht wurde. Darüber hinaus erhält 
das im Rahmen der Umweltpreisvergabe 1995 beste Projekt eines Kindergartens einen vom 
F.D.P. - Kreisvorstand gestifteten Preis in Höhe von 1.000 DM. Aus Anlaß des 90jährigen 
Bestehens der weltweiten Rotary Organisation stiftete der Rotary Club Brandenburg/Havel 
einen jährlich zu vergebenden Preis in Höhe von 3.000 DM für die beste Leistung von Bran-
denburger Schülern oder Jugendgruppen zur Verbesserung der Umwelt. 

Termin 
Die Bewerbung erfolgt formlos bis zum 30. April 1995. 

Proj ektvorstellung 
Das Projekt sollte in kurzer und übersichtlicher Form vorgestellt werden. Zur Veranschauli-

 

chung können ergänzend Fotos, Modelle oder Anschauungstafeln eingereicht werden. 

Bewertungskriterien 
Die Bewerbungsunterlagen werden durch die Mitglieder eines Vergabegremiums nach den 
festgelegten Kriterien bewertet. Nach der Auswertung wird über die Preisvergabe mit einfa-

 

cher Mehrheit beschlossen. 
Bei der Bewertung finden folgende Punkte besondere Berücksichtigung: 
- Wie wirken sich diese Veränderungen auf die Umwelt aus? 
- Welche alternativen Ideen wurden verwirklicht? 
- Wer war an dieser Aktion beteiligt? 
Der Rechtsweg bei der Vergabe ist ausgeschlossen. 
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Verleihung 
Die Umweltpreisverleihung erfolgt anläßlich des Weltumwelttages (6. Juni) im Rahmen des 
Knigparkfestes am 10. Juni 1995. 

Bewerbungen 
Bewerbungen sind zu richten an das Amt fiir Umwelt- und Naturschutz, Naturschutzzentrum 
Krugpark, Wilhelmsdorf; Ziesarer Landstraße, 14776 Brandenburg an der Havel. Nähere In-
formationen sind unter der Telefonnummer 66 31 35 erhältlich. Ansprechpartnerin ist Frau 
Weigmarm. 

Das Amt für Wirtschaftsförderung informiert 

Das Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand und Technologie (MWMT) kann Entwicldungs-
und hmovationsvorhaben sowie Pilot- und Demonstrationsvorhaben im Bereich der Laforma-
tions- und Kommunikationstechnologien fördern. Die entsprechende Richtlinie trat am 
01.01,1995 in Kraft 

Vorrangig gefördert werden Projekte insbesondere des produzierenden Gewerbes in den Be-
reichen: Produktionssteuerung, CINI„ Qualitätskontrolle, Prozeßsimulation, CAD (Schaltkreis-
entwurf, Architektur ...), Industrieroboter und Bürokommunikation sowie die Anwendung und 
Weiterentwicklung von Vernetzungsprojekten, technologisch neuartigen Datenbanken, neuar-
tigen Methoden der Bildverarbeitung sowie innovative Medientechnologien. 

Zuwendungsempfänger sind vorzugsweise kleine und mittlere Unternehmen im Land Branden-
burg. Die Förderung erfolgt als Projektförderung mit Anteilsfmanzienmg. Die Höhe der Zu-
wendung beträgt höchstens 75 % der zuwendungsfegen Kosten und maximal 400 TDM, 

Die Antragstellung erfolgt über das MVVMT, Referat 47, in 14460 Potsdam, Heinrich-Mann-
Allee 107, Tel. 0331/8660. Entsprechende Antragsunterlagen sind im Ministerium erhältlich, 
Zu weiteren Informationen steht neben dem Ministerium das Amt für Wirtschaftsförderung der 
Stadtverwaltung (Tel. 0331/562 367, Frau Brandt) zur Verfügung. 
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